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Sir. 1 SHnfteterte fdjtteijerififlt $anbttertet=3tftung (Organ fiir bie offtjieHen SSublifattonen be» ©dftDeij. ®emerbeberein8). Ii

OHclttrattfdjtttfjdjd u«ï> ddlsirodjemifdje
|îimM*d|nu.

©leïtrtfcpe Vaptt ©atuabeit « ©ampocologtw. Ser
Vunbegrat Beantragt, bem ©efucp um grifttoerlängerung
(ein Sapr) für bie Songeffion beg ^rojeîteg groté &
Sffieftermann — ©amaben=©ampocoIogna — ju eut»

fprecpert unb bag ©efucp bon Scpucfert»©cBuma(Ber, nun»
mepr bag ^ßrojett @t. SWorip (unb @amaben)=fßontreftna»
ÜKorteratfcp Z" fonzefftonteren, abjumeifen. grotc &
äßeftermann paben bie tec^nifd^en fßläne napezu fertig»
gefteHt, einen Seil beg Vaufapitalg zur Verfügung unb
ber Weft begfelben ift ipnen bon italtementfcper ©eite

in Slugficpt gefteüt, fo baff ßantongregierung unb Vunbeg»

rat glauben, bie Sonjeffion follte ipnen um ein Sapr
berlängert merben, zumal bag fonïurrierenbe Sofalprojeft
in finanzieller Veziepung no<^ ganz im Sunfeln ftecfe.

Weueä tëlcftrijitâtênicrfSbrojeft. ®iegirrna Summer
& ©ie. in Slarau unb Sutern Bat Bei ©ntlebucp
ein SSafferfraft erworben unb wirb ein ©leftrizitätgwerf
erfteüen bepufg Slbgabe bon Sicpt unb traft an Snter»
effenten in ber Umgebung.

§uttttU)( «rBalf efeftrifcfje Veleucptung unb Sraft.
fötit 111 gegen 0 Stimmen Bat bie genannte ©emeinbe»

berfammlung einen Vertrag mit bem @le!tri§itätgwer!e
SBpnau gutgepeijjen, ber bie ©emeinbe ju ben benïbar
günftigften Vebingungen an ber grofjen ©rrungenfcpaft
ber Weuzeit partizipieren lägt.

fReueS gleftrijitiitStoerfSprojeft. gür Slbgabe elef»

trifc^ec Sraft unb Veleucptung in ben Ortfdtjaften ber

Sljoie, namentlich in @t. Urfanne, ißruntrut,
©ourgenap, SI H e, Venblincourt unb Vonfol
tritt bag ißrojeft ber ©rfteUung eineg Sßßafferwerfeg in
erstgenannter Drtfcpaft in ben Vorbergrunb.

WeueS ßleftriaitätSuicrfSprojett. Sie Société nationale
des entreprises et industries électriques mit ©ip in
äJlaitanb bewirbt fiep beim teffinifepen ©taatgrat um bie

Sonjeffion gur Wupbarmacpung beg fÇIuffeg
93r e g g i a ju inbuftriellen Sweden; eg foïïen 1400 HP
gewonnen werben. Sie ©efellfcpaft Bat ein Sapital bon
5,000,000 iîire.

Société électrique du Châtelard près Vallorbes. Wacp

erfolgten Slbfcpreibungen im betrage bon 11,000 $r.
bringt biejeg Unternehmen auf bag 200,000 gr. be»

tragenbe Slftienfapital eine Siüibenbe üon 5 % jur
Verteilung gegen 4,5 7« im Vorjapr. Sag UntetneBmen
ift belüftet mit 180,000 $r. Dbligationentapital. Sie
©innapmen bon 1900 erreichten ben betrag bon 38,906
iranien gegen 29,543 gr. im Vorjapr.

Société d'exploitation des Câbles électriques in Cor-
taillod (Neuenburg). Siefeg UttterneBmen bringt für
1900 auf bag 750,000 gr. betragenbe Slftienfapital per
SUtie eine Sioibenbe bon 50 gr. jur Verteilung.

©tue neue ftorm ber eleïtrif^eu ©liiljlampe foil in
ben ipanbel tommen. Sic neue ©lüplampe beftept aug

jwei Virnen, bon beneit bie eine fleiner unb in bie

anbere, etwa boppelt fo grofje, eingefept ift. Sebe ber

Virnen entBält einen ©lüpfaben. Sie innere befteBt aug
buntem, bie äufjere aug weifjem ©lafe. Veibe Virnen
finb am ©oäelenbe zufammengefcpmolzen. 3eber Kopien»
faben ift im Sampenfocfel an zwei befonbere ©ontaft»
ftütfe angefcploffen unb jeber ift für fiep aug» unb ein»
fcpaltbar. 5ür Sicptfignalzwecfe erfdgeint biefe
Sampe begpalb ganz befonberg geeignet. (SDÎitteilung beg
patent» unb teepn. Vureau Wicparb Süberg in ©örlip.)

Unter ber finita „SBaumeifterberbatib bon Viel",
mit @i| in Viel, Bat fid) eine ©enoffenfepaft ïonftituiert
Zum $wede ber Sßaprung gemeinfdBaftlicBer Sntereffen,
©tellungnaBme gegen Slrbeitgftreite unb VeBanblung
anberer wichtiger fragen auf bem ©ebiete beg Vau»
gewerbeg. Sie Statuten ber ©enoffenfdBaft finb am
14. gebruar ^eftgeftellt worben. Sie Sauer ber
©enoffenfcBaft ift eine unbeftimmte. ÜJtitglieb beg Ver»
banbeg ïann jeber Unternehmer, bezw. jebe §irma werben,
welche in Viel unb Umgebung niebergelaffen unb im
§anbelgregifter eingetragen ift unb fiep mit ber Slug»

•füBrung bon @rb=, ^3faBI=, SWaurer», ©teinBauer», ©ement»,
SanalifationS» unb SJiineurarbeiten befagt. Sie fflät»
gliebfdjaft wirb erworben burcp Slnmelbung beim 'rßräfi»
benten beg Verbanbeg unb nadBBecige SlufnaBme burcp
7» ©limmen ber Slnweienben in geheimer Slbftimmung.
Sie Sauer ber SJiitgliebfcpaft beträgt wenigfteng bier
SaBre. WacpBer fteht ber Slugtritt jebem ÜDiitgliebe nach
einer feepgmonatiiepen ^ünbigung unb naep ©rfüüung
ber Verbanbgpflicpten auf ©übe eineg ©efcpäftgjapreg
frei; beg weitern fann bie Sblitgliebfcpaft burcp Vefcplufj
ber ©eneralberfammlung entzogen werben. Sebeg SDtit»

glieb beg Vaumeifterberbanbeg bon Viel wirb zugleich
ÜDtitglieb beg ©cpweiz. Vaumeifterberbanbeg unb pat
fiep beffen Statuten unb ©treifregulatib, fowie allfälligen
Vefcplüffen begfelben in jeber Veziepung zu fügen. Ser
orbentlicpe Sapregbeitrag für jebeg SDiitglieb, bezw. jebe
fÇirma beträgt g?r. 20. Serfelbe fann je naep Vebürfnig
burcp Vefcplug ber ©eneralberfammlung erpöpt ober
rebuziert werben. Sen Sapregbeitrag an ben fcpweiz-
Vaumeifterberbanb trägt bie Vereingfaffe. f^ür bie Ver»
binblicpïeiten ber ©enoffenfepaft paftet nur bag ©enoffen»
fcpaftgbermögen. Sie perfönlicpe |>aftbarteit ber Ver»
banbgmitglieber gegenüber Sritten ift auggefcploffen.
Sie Organe ber ©enoffenfepaft finb: 1. Sie ©eneral»
oerfammlung, 2. ber Vorftanb. Septerer beftept aug
Vräfibent, Staffier unb ©efretär. Ser Staffier ift zugleicp
Vice=^ßräfibent. Sie SBapl beg Vorftanbeg gefepiept in
gepeimer Slbftimmung mit abfolutem ©timmenmepr auf
bie Sauer eineg Sapreg mit SBieberwäplbarfeit. Ser
Vorftanb bertritt ben Verbanb naep aufjen. fRecptg»
gültig Zotten für benfelben ber Vräfibent unb ein
SJÎitglieb beg Vorftanbeg mit Soüeftibunterfcprift. ©egen»
wärtig ift ber Vorftanb gebilbet aug folgenben
fönen : Sllbert SEpB, ^ßräfibent; fÇriebricp SBilpelm SJiöri,
®affier, unb ©mil Ijßärli, ©efretär; alle brei in Viel.

uttfc Ctcfcrunue-itlicftt'rtgnngcn.
(3lintU<^e Driginal»3)tütrilungert.) sna^btuet betBoten.

3>ie aJlo6iliarfd)rcinerflt6citen fiir Me Slnatomie 8iiric() an 3.
öiidli in 3ütid) I, Sörombeib u. SBerner in Qitricb II, 311. 2fter(slufft
in 3ünc^ I, @. Steumaier in 3ürtrf» IV, Rinnen u. Sie. in 3ürtch V.

©trofanftalt Stegenëborf. ®ie ©cfjreinetarbeitcn für ben igaupt»
bau an Sl. ©uefer in 3ürid& V, iörontbeifj u. SBerner in 3üri<^ II,
£!)• §innen in 3ürit& V, §. Slppen^eüer in §öngg, für ba§ SBeiber»

6au8 unb Strantenpau» an Sfifdjer u. ©ofmann in 3üri<Ü V, für bas
2Birtfc^aft8gebäube an Sflaumann u. ©opne in ©ietifon, für ben

Sporbau an 3teumaier in 3ürtc§ IV ; bie ©djlofferarbeiten für
bèn igauptbau an §. §. 33oüer in 3ürtdp I, für ba8 SßirtfcfjaftSge»
bäube an ©uiemStrcbler u. Sie. in 3üri<fj I.

Sie Lieferung bon ©aêcooïé pro 1901/02 in fSmüidje ©taatê»
geboübe beb Sntitonê 3ürid) an ba« ©asmerf ber ©tabt 3itrid).

2)ie Stefermig ber für ben Itferfdjup bet ÏIjur erforberlidjen
©teilte an granj SKoffi in ©cpafftjaufen, bie 2tbfut)r berfelben ab

Station Offingen an §einricp Starrer in älnbelftngen.
2)ie ©teiupauerarbeiten fiir (Srftelluug neuer Sriiftungen an ben

beiben türmen ber Stlofterfirdje Sllpeinau an 9Jt. Slntonini in Süaffen
unb §rd). Sieglet in 3ütid) IV.

®ie ©rfteliuitg einer Sentranjeijiing für ben neu p erftettenben
Satpfaalanbau in ber Srrenpeilanftalt 3)urg()öljit an ©ebr. ©uljer
in SBintertpur.

Nr, 1 Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen de» Schweiz, Gewerbevereins). 1i

Elektrotechnische nnd elektrochemische
Rundschau.

Elektrische Bahn Samaden > Campocologno. Der
Bundesrat beantragt, dem Gesuch um Fristverlängerung
(ein Jahr) für die Konzession des Projektes Frotê à
Westermann — Samaden-Campocologna — zu ent-
sprechen und das Gesuch von Schuckert-Schumacher, nun-
mehr das Projekt St. Moritz (und Samaden)-Pontresina-
Morteratsch zu konzessionieren, abzuweisen. Frotc Ä
Westermann haben die technischen Pläne nahezu fertig-
gestellt, einen Teil des Baukapitals zur Verfügung und
der Rest desselben ist ihnen von italienienischer Seite
in Aussicht gestellt, so daß Kantonsregierung und Bundes-
rat glauben, die Konzession sollte ihnen um ein Jahr
verlängert werden, zumal das konkurrierende Lokalprojekt
in finanzieller Beziehung noch ganz im Dunkeln stecke.

Neues Elektrizitätswerksprojekt. Die Firma Kummer
ck Cie. in Aarau und Luzern hat bei Entlebuch
ein Wasserkraft erworben und wird ein Elektrizitätswerk
erstellen behufs Abgabe von Licht und Kraft an Inter-
essenten in der Umgebung.

tzuttwyl erhält* elektrische Beleuchtung und Kraft.
Mit 111 gegen 0 Stimmen hat die genannte Gemeinde-

Versammlung einen Vertrag mit dem Elektrizitätswerke
Wynau gutgeheißen, der die Gemeinde zu den denkbar

günstigsten Bedingungen an der großen Errungenschaft
der Neuzeit partizipieren läßt.

Neues Elektrizitätswerksprojekt. Für Abgabe elek-

irischer Kraft und Beleuchtung in den Ortschaften der

Ajoie, namentlich in St. Ursanne, Pruntrut,
Courgenay, Alle, Vendlincourt und Bonfol
tritt das Projekt der Erstellung eines Wasserwerkes in
erstgenannter Ortschaft in den Vordergrund.

Neues Elektrizitätswerksprojekt. Die Sooiàô nationals
ciss ontrsprisos st inckustrios slootriquos mit Sitz in
Mailand bewirbt sich beim tessinischen Staatsrat um die

Konzession zur Nutzbarmachung des Flusses
Breggia zu industriellen Zwecken; es sollen 1400 S?
gewonnen werden. Die Gesellschaft hat ein Kapital von
5,000,000 Lire.

Société électrique <lu Obâtelsecl près Vollorbes. Nach
erfolgten Abschreibungen im Betrage von 11,000 Fr.
bringt dieses Unternehmen auf das 200,000 Fr. be-

tragende Aktienkapital eine Dividende von 5°/» zur
Verteilung gegen 4,5 °/o im Vorjahr. Das Unternehmen
ist belastet mit 180,000 Fr. Obligationenkapital. Die
Einnahmen von 1900 erreichten den Betrag von 38,906
Franken gegen 29,543 Fr. im Vorjahr.

Société sexploitation à Oâblcs électriques in vor-
toilloä (dlcucnburg). Dieses Unternehmen bringt für
1900 auf das 750,000 Fr. betragende Aktienkapital per
Aktie eine Dividende von 50 Fr. zur Verteilung.

Eine neue Form der elektrischen Glühlampe soll in
den Handel kommen. Die neue Glühlampe besteht aus

zwei Birnen, von denen die eine kleiner und in die

andere, etwa doppelt so große, eingesetzt ist. Jede der

Birnen enthält einen Glühfaden. Die innere besteht aus
buntem, die äußere aus weißem Glase. Beide Birnen
sind am Sockelende zusammengeschmolzen. Jeder Kohlen-
faden ist im Lampensockel an zwei besondere Contakt-
stücke angeschlossen und jeder ist für sich aus- und ein-
schaltbar. Für Lichtsignalzwecke erscheint diese
Lampe deshalb ganz besonders geeignet. (Mitteilung des
Patent- und techn. Bureau Richard Lüders in Görlitz.)

Kerkandswesen.
Nuter der Firma „Baumeisterverband von Viel",

mit Sitz in Viel, hat sich eine Genossenschaft konstituiert
zum Zwecke der Wahrung gemeinschaftlicher Interessen,
Stellungnahme gegen Arbeitsstreike und Behandlung
anderer wichtiger Fragen auf dem Gebiete des Bau-
gewerbes. Die Statuten der Genossenschaft sind am
14. Februar 1901 festgestellt worden. Die Dauer der
Genossenschaft ist eine unbestimmte. Mitglied des Ver-
bandes kann jeder Unternehmer, bezw. jede Firma werden,
welche in Viel und Umgebung niedergelassen und im
Handelsregister eingetragen ist und sich mit der Aus-
-sührung von Erd-, Pfahl-, Maurer-, Steinhauer-,Cement-,
Kanalisations- und Mineurarbeiten befaßt. Die Mit-
gliedschaft wird erworben durch Anmeldung beim Präsi-
deuten des Verbandes und nachherige Aufnahme durch
2/» Stimmen der Anwesenden in geheimer Abstimmung.
Die Dauer der Mitgliedschaft beträgt wenigstens vier
Jahre. Nachher steht der Austritt jedem Mitgliede nach
einer sechsmonatlichen Kündigung und nach Erfüllung
der Verbandspflichten auf Ende eines Geschäftsjahres
frei; des weitern kann die Mitgliedschaft durch Beschluß
der Generalversammlung entzogen werden. Jedes Mit-
glied des Baumeisterverbandes von Viel wird zugleich
Mitglied des Schweiz. Baumeisterverbandes und hat
sich dessen Statuten und Streikregulativ, sowie allfälligen
Beschlüssen desselben in jeder Beziehung zu fügen. Der
ordentliche Jahresbeitrag für jedes Mitglied, bezw. jede
Firma beträgt Fr. 20. Derselbe kann je nach Bedürfnis
durch Beschluß der Generalversammlung erhöht oder
reduziert werden. Den Jahresbeitrag an den schweiz.
Baumeisterverband trägt die Vereinskasse. Für die Ver-
Kindlichkeiten der Genossenschaft haftet nur das Genossen-
schaftsvermögen. Die persönliche Haftbarkeit der Ver-
bandsmitglieder gegenüber Dritten ist ausgeschlossen.
Die Organe der Genossenschaft sind: 1. Die General-
Versammlung, 2. der Vorstand. Letzterer besteht aus
Präsident, Kassier und Sekretär. Der Kassier ist zugleich
Vice-Präsident. Die Wahl des Vorstandes geschieht in
geheimer Abstimmung mit absolutem Stimmenmehr ans
die Dauer eines Jahres mit Wiederwählbarkeit. Der
Vorstand vertritt den Verband nach außen. Rechts-
gültig zeichnen für denselben der Präsident und ein
Mitglied des Vorstandes mit Kollektivunterschrift. Gegen-
wärtig ist der Vorstand gebildet aus folgenden Per-
sonen: Albert Wyß, Präsident; Friedrich Wilhelm Möri,
Kassier, und Emil Pärli, Sekretär; alle drei in Viel.

Arkeits- und Lieferungsubertrugungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Die Mobiliarschreinerarbeiten für die Anatomie Zürich an I.
Biichi in Zürich I, Brombeiß u. Werner in Zürich II, M. Mertzlufft
in Zürich I, G. Neumaier in Zürich IV, Hinnen u. Cie. in Zürich V.

Strafanstalt Regcnsdorf. Die Schreinerardeiten für den Haupt-
bau an A. Gucker in Zürich V, Brombeiß u. Werner in Zürich II,
Th. Hinnen in Zürich V, H. Appenzeller in Höngg, für das Weiber-
Haus und Krankenhaus an Fischer u. Hofmann in Zürich V, für das
Wirtschaftsgebäude an Baumann u. Söhne in Dietikon, für den

Thorbau an G. Neumaier in Zürich IV; die Schlosserarbeiten für
den Hauptbau an H. F. Böller in Zürich I, für das Wirtschaftsge-
bände an Sutcr-Strehler u. Cie. in Zürich I.

Die Lieferung von Gascoaks Pro 1901/02 in sämtliche Staats-
gtbäude des Kantons Zürich an das Gaswerk der Stadt Zürich.

Die Lieferung der für den Uferschuh der Thur erforderlichen
Steine an Franz Rossi in Schaffhausen, die Abfuhr derselben ab

Station Ossingen an Heinrich Karrer in Andelfingen.
Die Steinhauerarbeiten für Erstellung neuer Brüstungen an den

beiden Türmen der Klosterkirche Rheinau an M. Antonini in Waffen
und Hrch. Ziegler in Zürich IV.

Die Erstellung einer Centralheizung für den neu zu erstellenden
Wachsaalanbau in der Jrrenheilanstalt Burghölzlt an Gebr. Sulzer
in Winterthur.
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